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Jahreslosung 2026 – „Siehe, ich mache alles neu!“  (Offenbarung 21,5)

Liebe Leserinnen und Leser!

In einer Welt, die sich nach Hoffnung sehnt, aber nicht weiß, woher sie diese 
nehmen soll, scheint Hoffnung manchmal nur leeres Gerede zu sein. Manche 
sprechen vielleicht von Hoffnung, meinen aber eigentlich Optimismus.

Aber Hoffnung ist mehr als „es wird schon werden“, sie ist größer als unser 
begrenzter Horizont.

Hoffnung hat ihren Grund in einer Futter-
krippe und einem leeren Grab und trägt 
den Namen: Jesus Christus. Er hat einen 
Anfang gewagt mit uns Menschen und 
wollte zeigen, worauf es sich zu hoffen 
lohnt. Auf zart wachsende Friedensreiche, 
herzliche Gemeinschaft aller Lebewesen, 
Gott mitten unter uns. 

In einer oft hoffnungsvergessenen Welt 
darauf zu vertrauen, dass Gott uns nicht al-
lein lässt – das ist Hoffnung: Zu glauben, 
dass das Leben stärker ist als der Tod. Zu 
vertrauen, dass Gott aus Scherben Neues 
schafft. 

Manchmal leuchtet das Neue schon jetzt zwischen den Ritzen einer alten Welt 
hindurch. In aufbrechenden Betonflächen, aufmerksamen Blicken, aufsteigen-
den Tönen und Liedern. Und der Tag wird kommen, an dem Gott wirklich alles 
neu macht: Wenn Tränen trocknen, Wunden heilen und seine Liebe den Hass 
für immer vertreibt. Was für ein Moment, wenn wir dann erkennen: Wir haben 
nicht umsonst gehofft!

Ich wünsche Ihnen eine hoffnungsvolle Advents- und Weihnachtszeit und ge-
segneten Übergang ins neue Jahr! 

Ihre Pfarrerin Teresa Förtsch.
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Rückblick: 1. Doberschützer Akustikkonzert bei Kerzenschein
Am 25. Oktober war es endlich wieder so weit und die Kirche in Doberschütz 
konnte bis auf den letzten Platz gefüllt werden. Wie Reiner Zickert in seiner 
Eröffnungsrede bemerkte, wäre eine solch rege Beteiligung auch in den Got-
tesdiensten wünschenswert. Hunderte Kerzen tauchten die Kirche an diesem 
Abend in ein stimmungsvolles Licht. Den Auftakt machten Bennito Deutrich 
und Simon Mescher an den 
Saxofonen. Sie eröffneten 
den Abend mit modernen, 
poppigen Klängen. Im An-
schluss wurden die Besucher 
von der Band „Unplugged 
Strelln“ musikalisch verzau-
bert. Mit ihren zum Teil sehr 
emotionalen Stücken erreich-
ten sie die Zuhörer auf eine 
wundervolle Art und Weise und rührten zu Tränen. Nach einer kurzen Pause 
wurde es dann mit der „Alte Herren Band“ etwas rockiger. Die Doberschützer 
Band überzeugte mit einer Vielfalt an Instrumenten. Besonders das Zusam-
menspiel mit der E-Geige war atemberaubend und sorgte noch einmal für ei-
nen musikalischen Höhepunkt. Gänsehaut, Tränen, Lächeln, Wohlgefühl, Be-
geisterung – all das schaffte die Musik an diesem Abend. Wir danken allen 
Musikern und dem Tontechniker von Herzen, aber auch Corina und Jan Wut-
tig für die gesamte Organisation. Wir freuen uns sehr auf eine Fortsetzung. 
So konnten an diesem Abend für den Erhalt der Doberschützer Orgel insge-
samt 950€ Spendengelder gesammelt werden. Herzlichen Dank an alle Be-
sucher! Kerstin Mescher

Hinweis zur Verteilung des Kirchenblättchens
Liebe Gemeindemitglieder, wer das Kirchenblättchen künftig nicht mehr als 
gedrucktes Heft erhalten möchte, sondern lieber die Online-Version liest, 
kann sich gerne im Pfarrbüro melden. So können wir Papier und Ressourcen 
sparen – und Sie bleiben trotzdem gut informiert über alles, was in unserer 
Gemeinde geschieht. Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Verständnis!

Austräger gesucht
Liebe Gemeindemitglieder, für die Verteilung unseres Kirchenblättchens su-
chen wir helfende Hände! Das Blättchen erscheint viermal im Jahr, und der 
Aufwand ist überschaubar – aber Ihre Mithilfe ist für uns sehr wertvoll. Wenn 
Sie ein wenig Zeit schenken und dabei helfen möchten, dass unsere Ge-
meinde gut informiert bleibt, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Wir freuen 
uns über jede Unterstützung!               
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Aus unserem Gemeindeleben

„Der HERR ist mir erschienen von ferne: Ich habe dich je und je geliebt; darum 
habe ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte“ Jeremia 31,3

Getauft wurde

       im September 
 Marie Schmieder aus Sprotta Siedlung 
 in der St. Marien Kirche zu Eilenburg 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 1. Korinther 16,14

Getraut wurden 
       im September 
 Ivonne und Lars Fromm aus Strelln 
 in der Kirche zu Strelln

„Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vornehmen unter dem Himmel hat sei-
ne Stunde.“ Prediger 3,1

Heimgerufen wurden 
       im September 
 Brigitta Papke
 Marianne Beier 
 Harry Ferl 
 Helga Barunke 
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Termine

Morgengebet in der Nikolaikirche jeden Donnerstag 8 Uhr (bis 31.12.25!)
Friedensgebet in der Sakristei der Marienkirche jeden Freitag 18 Uhr

Andachten
Caritas-Altenpflegezentrum, Rödgener Landstraße 16
 • Dienstag, 23.12. / 27.1. /17.2. um 10.00 Uhr
Seniorenresidenz, Sydowstraße 1c
 • Dienstag, 09.12.; 13.01.; 10.02. um 10.30 Uhr
DRK-Pflegeheim, Walter-Stöcker-Straße 8
 • Freitag, 19.12. / 30.1. / 20.2. um 10.00 Uhr

Frauenkreise
Pristäblich – Dienstag, 2.12. / 13.1. / 3.2. um 14.00 Uhr
Mörtitz – Dienstag, 16.12. / 20.1. / 17.2. um 14.30 Uhr

Spätlese – Gespräche über Gott und die Welt
 • immer mittwochs um 16.00 Uhr im Gemeindesaal
10.12., 15 Uhr (!!) – Weihnachtsfeier zusammen mit dem Förderverein von 
St. Nikolai
14.1. – Pfarrer Dr. Friedemann Krumbiegel – Thema: Jahreslosung 2026
11.2. – mit Pfarrerin Edelgard Richter – Thema: Gottes Wort in „Blech“

Sternsinger-Aktion in Eilenburg & Kirchenkino in Mörtitz
Es ist eine Tradition vor allem innerhalb der katholischen Gemeinden, rund 
um den Dreikönigstag am 6. Januar in die Häuser zu kommen und den Segen 
für das neue Jahr auszuteilen. Dieses Mal soll es ein gemeinsames Angebot 
von katholischer und evangelischer Gemeinde in Eilenburg werden. Wer In-
teresse daran hat, dass (wahrscheinlich am 6./7.1.2026) eine kleine Gruppe 

von Sternsingern zuhause, 
oder in einer Einrichtung, 
Ladengeschäft etc. vorbei-
kommt, kann sich dafür im 
Laufe der Adventszeit in 
eine Liste eintragen. Hin-
weise dazu erhalten Sie 
demnächst über Teresa 
Förtsch bzw. das Gemein-
debüro. 
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Offene Stadtkirche

Am 29. und 30. November öffnet die Stadtkirche St. Nikolai im Rahmen des 
Eilenburger Weihnachtsmarktes ihr Pforten.

Vertretungsplan für Pfarrerin Edelgard Richter

2.-9.1. (Urlaub) – die Vertretung übernimmt bei dringenden Seelsorgefällen 
Pfrn. Fitschen (Krippehna, Tel. 0341/ 9102521). 23.-27.2. (Einkehrtage) – die 
Vertretung übernimmt bei dringenden Seelsorgefällen Pfr. Krumbiegel (Kros-
titz, Tel.: 034295/ 81807). 2.-5.3. (Klausurkonvent) – die Vertretungsregelung 
wird auf der Homepage bekanntgegeben.

„Unterwegs mit Familie Luther“               

Vom Freitag, 30.1., bis Sonntag, 1.2., findet unsere alljährliche Kinderrüste in 
Wittenberg statt. Kinder aus unserem Kirchspiel Sprotta und Krostitz begeben 
sich auf die Spuren von Martin Luther und seiner Familie. Wir übernachten in 
der Jugendherberge von Wittenberg und erkunden natürlich die Stadt. Anmel-
deflyer sind bei Brit Sperling (0162/ 6186334 oder brit.sperling@ekmd.de) zu 
erfragen.

Weltgebetstag

„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet 
der offizielle deutsche Titel des 
Weltgebetstages 2026. Gefeiert 
wird der Weltgebetstag weltweit 
am Freitag, den 6. März 2026. 
Frauen aus Nigeria haben ihn 
vorbereitet. Wir laden dazu herzliche alle Männer und Frauen und Kinder ein 
- am Freitag 6. März um 19.00 Uhr in den Eilenburger Gemeindesaal.

Save the date

Regionales Tauffest am 14.6.2026 in Gruna an der 
Mulde beim Fährhaus (Beginn 11.00 Uhr) – für alle, 
die sich an ihre Taufe erinnern oder taufen lassen 
möchten. Infos in den Pfarrämtern der Mulderegion.                
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Termine

Christenlehre: in der Schulzeit dienstags – 16.30 Uhr – Sprotta (Pfarre)

Konfirmanden: 14-tägig mittwochs – 18.00 Uhr – Gemeindehaus Eilenburg

Rinckart-Singschule: für Kinder zw. 5-11 Jahren – montags – 16 bis 17 Uhr

Singgemeinschaft und Vokalis: 14-tägig donnerstags – 19.00 bis 20.00 Uhr

Popchor: montags – 18.15 bis 19.15 Uhr

Rinckart-Flöten: donnerstags – 17.30 bis 18.30 Uhr

Flötenanfänger Eilenburg: donnerstags – 17.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Rinckart-Bläser: projektweise – dienstags – 17.45 bis 18.45 Uhr

Flötenkreis Sprotta: in der Schulzeit dienstags – 17.45 Uhr – Sprotta (Pfar-
re); Anfänger nach Vereinbarung

Posaunenchor Sprotta: montags – 19.00 Uhr – Sprotta; Anfänger nach Ver-
einbarung)

Rückblick: Verabschiedung von Pfarrerin Teresa Förtsch 

Im Rahmen des Erntedankgottesdienstes am 5.Oktober wurde Teresa Förtsch 
von den Mörtitzer Gemeindegliedern und Superintendent Matthias Imbusch 

aus ihrer leitenden Gemeindeverantwortung verabschie-
det. Während der dreĳährigen Entsendungszeit war sie 
mit der Begleitung vom GKR und der Gestaltung des Ge-
meindelebens betraut und wechselt nun in eine Kreis-
pfarrstelle mit religionspädagogischem Profil. Religions-
unterricht an verschiedenen nordsächsischen Schulen 
und gemeindepädagogische Angebote für Kinder, Ju-
gendliche und Familien stehen dann im Fokus. 

Mit dem Start des neu gewählten Gemeindekirchenrates 
übernimmt erneut Pfarrerin Edelgard Richter die gemeindliche Verantwortung 
für Mörtitz und ist ab Advent erste Ansprechperson für Anliegen vonseiten der 
Gemeinde. 
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160 Jahre Geißler-Orgel, Marienkirche Eilenburg 
Aus Anlass des Jubiläums gab 
es in diesem Jahr bei allen 
Konzerten die Gelegenheit Or-
gelkekse zu kaufen. Sie sahen 
schön aus; sie schmeckten gut 
und sie helfen der Orgel auch 
zukünftig ihren Dienst zuverläs-
sig zu versehen! Ziel war es, 
160 Kekse im Jahr 2025 für die 
Geißler-Orgel zu verkaufen. 
Das Ziel wurde übertroffen! 
Danke an alle fleißigen Bäcke-
rinnen an dieser Stelle. Es wur-
den insgesamt 449,66 € für die 
Orgel durch die Kekse gespen-
det.

Adventskonzert mit Vokalis, Popchor, Rinckart-Bläsern und Flötenkreis 
Am Vorabend des vierten Advents, Samstag, den 20. Dezember 2025, erfüllen 
ab 17.00 Uhr adventliche Klänge die Nikolaikirche. Viele kirchenmusikalische 
Gruppen (Vokalis, Popchor, Bläser und Flöten) bereiten ein adventliches Pro-
gramm vor. Mit fröhlicher, festlicher und besinnlicher Musik, auch zum Mitsin-
gen, möchten sie die Zuhörer auf die Weihnachtszeit einstimmen. Mit Bibel-
worten, Gebeten und Impulsen zum Advent wird Pfrn. Edelgard Richter man-
che Anregung und Stärkung für die Adventszeit auf den Weg geben. Der Ein-
tritt ist frei. Es wird am Ende um einen finanziellen Beitrag für die Kirchenmu-
sik in Eilenburg gebeten. 

Im Januar beginnen die Proben für das Musical „König David“ (Grafik König)
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Im Januar beginnen die Proben für das Musical „König David“ 
Die Singschule wird 2026 nach den Weih-
nachtsferien damit beginnen, das große Mu-
sical „König David“ von Thomas Riegler ein-
zustudieren. Eltern können ihre Kinder gerne 
bereits ab Dezember 2025 für dieses Projekt 
bei Lena Ruddies (siehe: Kontakte) anmel-
den. 
Die Proben dafür starten am 13. Januar im-
mer montags von 16.00 bis 17.00 Uhr im Ge-
meindesaal. 
Es wird voraussichtlich eine öffentliche Ge-
neralprobe am Freitag, den 19. Juni 2026 um 17 Uhr in der Nikolaikirche ge-
ben. Die eigentliche Aufführung wird am Sonntag, den 21. Juni um 15 Uhr 
stattfinden. Ein Instrumental-Ensemble wird die Sängerinnen und Sänger 
wieder unterstützen.

Licht-Nacht mit Orgelmusik in Doberschütz 
In Doberschütz wird es am 24. Januar ab 18 Uhr wieder das besondere 
Event „Orgel-Licht-Trompete“ zu erleben geben. Die Kirche wird von Jan 
Wuttig in besonderes Licht getaucht. Lena Ruddies (Orgel) und René Rich-
ter (Trompete) spielen ab 19 Uhr ein kleines Konzert.. Danach gibt es noch 
elektronische Musik von verschiedenen DJs aus Doberschütz. Mit dabei 
sind u. a. auch Simon Mescher am Saxophon, Pfarrerin Edelgard Richter 
und verschiedene Ehrenamtliche aus der Kirchengemeinde. Karten für die-
se Veranstaltung sind in verschiedenen Doberschützer Läden zu bekom-
men.

(Fotos: ebsota)
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Gottesdienste mit musikali-
schem Akzent:
So., 30.11., 10.30 Uhr, Famili-
en-Gottesdienst in Paschwitz, 
Flötenkreise Sprotta und Eilen-
burg
So. 7.12., 10.30 Uhr, St. Nikolai 
Kirche, Gottesdienst mit der 
Singgemeinschaft
Mi., 24.12., 15 Uhr, St. Nikolai 
Kirche, Traditionelles Krippen-
spiel mit Kindern der Singschu-
le und Gastspielern. 
Mi., 24.12., 17 Uhr, St. Marien 
Kirche, Kammerchor Vokalis, 
Rinckart-Bläser und der Flöten-
kreis gestalten gemeinsam die 
Christvesper. Es erklingen tra-
ditionelle Weihnachtslieder, 
Choräle und festliche Orgelmu-
sik. 

So. 1.2., 10.30 Uhr, St. Nikolai Kirche, Gottesdienst mit der Rinckart-Sing-
schule

Weitere Konzerte im Pfarrbereich 
So., 30.11., 16 Uhr, Mörtitz, Adventskonzert mit Frauen- u. Männerchor
Fr., 12.12., 18 Uhr, Pristäblich, Adventsandacht mit dem Kirchenchor Söl-
lichau /im Anschluss: Glühwein und Gebäck 
So., 14.12., 14 Uhr, Laußig, Adventskonzert mit Anima (Foto) aus Bad Dü-
ben / im Anschluss: Kaffee und Gebäck   
Sa., 24.1., 18 Uhr, Doberschütz, Andacht zu „Orgel-Licht-Trompete“                     
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Vor langer Zeit lebte…

… die junge Frau Maria in Nazareth, die durch einen Engel er-
fuhr, dass sie den Sohn Gottes, Jesus, zur Welt bringen würde. 
Wegen einer Volkszählung musste sie mit ihrem Verlobten Jo-
sef in die Stadt Bethlehem reisen. Dort angekommen, fanden 
sie nirgendwo eine Unterkunft, da alle Gasthäuser überfüllt 
waren. Schließlich fanden sie Unterschlupf in einem einfachen 
Stall. Dort, in der tiefen Nacht, wurde Jesus geboren. Maria wi-
ckelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Futterkrippe. Auf 
den Feldern in der Nähe erschien Hirten ein strahlender Engel, 
der ihnen verkündete: „Euch ist heute der Retter geboren!“ Die 
Hirten eilten sofort zum Stall, um das Wunder zu sehen, und 
erzählten allen von ihrer Freude. Wenig später folgten auch die 
Heiligen Drei Könige einem hellen Stern aus dem Morgenland, 
um das Kind anzubeten und ihm kostbare Geschenke – Gold, 
Weihrauch und Myrrhe – darzubringen. Die Geburt Jesu im 
Stall von Bethlehem ist bis heute die Botschaft von Frieden, 
Hoffnung und göttlicher Liebe für alle Menschen.



Sonntag, 30. November – 1. Sonntag im Advent
10.30 Uhr – Paschwitz – Gottesdienst mit Tauferinnerung und Flötenkreis

Dezember 2025

„Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne der 
Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln.“ Maleachi 3,20

Sonntag, 7. Dezember – 2. Sonntag im Advent
10.30 Uhr – Eilenburg, St. Nikolai – Gottesdienst mit Singgemeinschaft und mit Ein-
führung des neuen Gemeindekirchenrates

Freitag, 12. Dezember
18.00 Uhr – Pristäblich – Musikalische Adventsandacht mit dem Kirchenchor aus Söl-
lichau; im Anschluss: Glühwein und Gebäck

Sonntag, 14. Dezember – 3. Sonntag im Advent
10.30 Uhr – Sprotta – Gottesdienst 

Sonntag 21. Dezember – 4. Sonntag im Advent
10.30 Uhr – Eilenburg, St. Nikolai – Gottesdienst
16.00 Uhr – Gruna – Gottesdienst mit Posaunenchor

Mittwoch, 24. Dezember – Heiligabend
14.00 Uhr – Strelln – Christvesper
14.00 Uhr – Pristäblich – Christvesper mit Krippenspiel
14.30 Uhr – Laußig – Christvesper mit Posaunenchor
15.00 Uhr – Eilenburg, St. Nikolai – Christvesper mit Krippenspiel
15.30 Uhr – Paschwitz – Christvesper
15.30 Uhr – Wöllnau – Christvesper mit Jagdhornbläsern
15.30 Uhr – Doberschütz – Christvesper mit Krippenspiel
17.00 Uhr – Eilenburg, St. Marien – Christvesper mit Chor, Bläsern & Flöten
17.00 Uhr – Battaune – Christvesper mit Jagdhornbläsern
17.00 Uhr – Mörtitz – Christvesper mit Krippenspiel
18.30 Uhr – Sprotta – Christvesper mit Flöten, Posaunenchor & Krippenspiel

Donnerstag, 25.12. – Weihnachtsfest
10.30 Uhr – Doberschütz – Gottesdienst

Freitag, 26.12. – 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr – Eilenburg, St. Nikolai – Gottesdienst

Mittwoch, 31. Dezember – Altjahrsabend
15.30 Uhr – Strelln – Jahresschlussandacht                                       
16.45 Uhr – Paschwitz – Jahresschlussandacht   
18.00 Uhr – Eilenburg, St. Marien – Jahresschlussandacht 
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Januar 2026

„Du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und 
mit ganzer Kraft.“  5. Mose 6,5   

Donnerstag, 1. Januar – Neujahr
14.00 Uhr – Laußig –  Gottesdienst   

Sonntag, 4. Januar – 2. Sonntag nach Weihnachten
18.00 Uhr – Eilenburg, Gemeindesaal – Gottesdienst    

Sonntag, 11. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr – Mörtitz – Gottesdienst   

Sonntag, 18. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr – Eilenburg, Gemeindesaal – Gottesdienst 

Sonntag, 25. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr – Paschwitz – Gottesdienst

Dienstag, 27. Januar 
18.00 Uhr – Eilenburg, St. Nikolai – Andacht zum Holocaust-Gedenken  

Februar 2026

„Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das der HERR, dein Gott, dir 
und deiner Familie gegeben hat.“ 5. Mose 26,11 

Sonntag, 1. Februar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr – Eilenburg, Gemeindesaal – Gottesdienst mit Singschule

Sonntag, 8. Februar – Zweiter Sonntag vor der Passionszeit (Sexagesimae)
10.30 Uhr – Pristäblich – Gottesdienst

Sonntag, 15. Februar – Sonntag vor der Passionszeit (Estomihi)
10.30 Uhr – Eilenburg, Gemeindesaal – Gottesdienst

Sonntag, 22. Februar – Erster Sonntag der Passionszeit (Invokavit)
10.30 Uhr – Sprotta (Pfarre) – Gottesdienst

Vorschau

Sonntag, 1. März – Zweiter Sonntag der Passionszeit (Reminiszere)
10.30 Uhr – Eilenburg, Gemeindesaal – Gottesdienst 

Freitag, 6. März
19.00 Uhr – Eilenburg, Gemeindesaal – Weltgebetstag                                 

13

G
ottesdienste

Symbol für Gottesdienst, der besonders für Familien und Kinder gestaltet wird.

Symbol für Gottesdienste mit Abendmahl.
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Geburtstagsfeier Förderverein mit Überraschung

Am Reformationstag trafen sich die Mit-
glieder und Freunde des Fördervereins 
der Nikolaikirche um den 31. Geburtstag 
des Vereins bei Kaffee und Kuchen zu fei-
ern. Damit endete auch das Jubiläums-
jahr, welches in jedem Monat bei den viel-
fältigen Veranstaltungen interessante Be-
gegnungen und Gespräche brachte.

Für alle gab es dann nach dem Kaffeetrin-
ken eine wunderbare Überraschung. Das 
Geburtstagsgeschenk packte Friedo Fren-
kel aus. Er hatte in einem Film die 31 Jah-
re unseres Bestehens und damit den Wie-
deraufbau der Nikolaikirche Revue passie-
ren lassen. Es war sehr emotional und be-
eindruckend zu sehen, was alles von der 
barocken Turmhaube über die neuen Glocken bis hin zur Beseitigung der 
Hochwasserschäden und der Sanierung der Stützpfeiler geschafft wurde. 

Ein großes Dankeschön an alle, die 
mit Geld- und Sachspenden oder mit 
ihrer Tatkraft geholfen haben, das zu 
erreichen!

Voller Zuversicht schauen wir voraus 
und hoffen, dass der Ausbau der Kir-
che 2026 weiter geht und das Kir-
chenschiff uns Eilenburgern als Be-
gegnungszentrum zur Verfügung 
steht. 

Spendenkonto des Vereins: 
Sparkasse Leipzig 

IBAN DE 17 8605 5592 2230 0085 63
Verwendungszweck: 

Wiederaufbau Nikolaikirche
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GKR-Wahlen: Wahlergebnisse und Einführungstermin

Am Samstag, den 27.9. fand in Mörtitz die Gemeindekirchenratswahl statt. Für 
die Kirchspiele Laußig und Sprotta war der Termin Sonntag, 28.9. Am 5. Okto-
ber 2025 wurde der Eilenburger Gemeindekirchenrat neu gewählt. 

In den Eilenburger Gemeindekirchenrat wurden in folgender Reihenfolge ge-
wählt:

1. Lena Ruddies 2. Peggy Giersdorff 3. Manuela Bär

4. Yvonne Pötzsch 5. Karsten Pauer 6. Sandra Köditz

Es waren 6 Mitglieder in den Gemeindekirchenrat zu wählen.

Zu Stellvertretern wurden gewählt:

Verena Bönecke Christian Uebel Luise Fissel

Der Gottesdienst zur Einführung der neu gewählten Kirchenältesten findet 
am 07.12.2025 um 10.30 Uhr in der St. Nikolai Kirche in Eilenburg statt.
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Adventskalender

In der Arche gibt es auch dieses Jahr einen 
Adventskalender, der mit Kinderbüchern für 
alle Altersgruppen gefüllt ist. Jeden Tag darf 
ein anderes Kind ein Türchen öffnen. Zum 
Beginn der Adventszeit möchten wir ge-
meinsam Adventsgestecke basteln – ein 
Spaß für alle Generationen. 

Im Dezember backen wir dann zusammen 
leckere Plätzchen. Zum Weihnachtsmarkt 
können wir wieder in der gemütlichen Vorleseecke Geschichte hören und Kakao 
trinken.

Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus

Liebe Gemeinde, am 27. Januar 2026, dem Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus, laden wir (MGH Arche Eilenburg – Kirchengemeinde und 
Förderverein St. Nikolai) Sie herzlich zu einer Andacht um 18.00 Uhr - „Erinnern, 
Gedenken und nicht vergessen“ - in der Nikolaikirche ein. Gemeinsam mit unseren 
Konfirmanden haben wir diese besondere Gedenkfeier vorbereitet.

Für uns Christen hat der Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialis-
mus eine besondere Bedeutung, da der Glaube an die Würde und den Wert jedes 
Menschen ein zentrales Element des christlichen Glaubens ist.

Das Gedenken an diesem Tag soll dazu beitragen, die Erinnerung an die Gräuel-
taten wachzuhalten, das historische Bewusstsein zu schärfen und gleichzeitig zu 
mahnen, dass solche Verbrechen nie wieder geschehen dürfen. Es ist ein Tag, um 
der Opfer zu gedenken und Verantwortung für die Aufarbeitung der Vergangenheit 
zu übernehmen. Wir möchten diesen Abend nutzen, um gemeinsam der Opfer zu 
gedenken und ein Zeichen für Frieden und Toleranz zu setzen.
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Im Anschluss daran sind alle eingeladen zum Beisammensein zur Buchlesung mit 
Cesy Leonhard, der Buchautorin von „Machen macht Mut", zu Gesprächen und 
einem kleinen Imbiss in den Räumen des Mehrgenerationenhauses Arche.

Euer Archeteam!

Winterferien 2026

Im Februar 2025 erwartet euch wieder ein 
spannendes Winterferienprogramm! 

In der ersten Ferienwoche vom 9. bis 13. Fe-
bruar stehen Naturerlebnisse mit viel Spaß 
und Freude auf dem Plan. 

In der zweiten Ferienwoche vom 16. bis 20. 
Februar dreht sich alles rund um Fastnacht 
und Fasching mit kreativen Bastelaktionen. 

Das detaillierte Programm wird spätestens im 
Januar 2026 veröffentlicht – haltet Ausschau 
nach dem Winterferienflyer im Schaukasten, 
im MGH, auf Facebook, Instagram und unter 
www.arche-eilenburg.de!
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Gesellschaftsspielenachmittag für alle Generationen zusammen mit 
dem Stadtseniorenrat 

Unser Gesellschaftsspielenachmittag findet wieder am 16.12.2025, 13.01., 
03.02. und am 10.03.2026 ab 15.00 Uhr in der Arche statt. Lust auf Spielen? 
Kommt vorbei. Ausprobieren von neuen und alten Spielen mit Kaffee und Tee 
in netter Gesellschaft.

Cafe International

Am 22.01. und 19.03.2026 ab 18.00 Uhr. Ihr seid herzlich 
zu einem Mitbringbuffet eingeladen. Es gibt das, was ihr 
gern mit allen teilen möchtet. Leckere Speisen aller Art 
aus verschiedenen Ländern und das Summen von Ge-
sprächen in unterschiedlichsten Sprachen.

Ausfüllhilfe

Im Eilenburger Mehrgenerationenhaus gibt es Rat für Erwachsene die z. B. 
Soziale Hilfen benötigen. Diese Hilfen sollen verhindern, dass Menschen in 
ihrer Existenz bedroht sind. Aber die mehrseitigen Formulare auszufüllen und 
zu wissen, an wen man sich wenden kann, ist oft nicht einfach. Unsere ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen unterstützen Sie bei Hilfe mit Behördenbriefen, 
Formularen oder auch Bewerbungsschreiben. Immer mittwochs in der Zeit 
von 10.00-14.00 Uhr gibt es die Möglichkeit, in den Räumen der Arche, das 
Angebot wahrzunehmen.

Spendenlager

Das Ladengeschäft Leipziger Str. 57 wird durch das Mehrgenerationenhaus 
Arche Eilenburg das Spendenlager betrieben. Das Angebot richtet sich an alle 
bedürftigen Menschen. Es ist jeweils mittwochs von 09.30 – 12.00 Uhr die 
Ausgabe und Annahme von Sachspenden (Haushaltsausstattung) möglich. 
Aus Platzgründen werden keine Möbel angenommen. Individuelle Termine 
können unter 03423 604033 abgestimmt werden.

Kleiderbasar

Am 28.02.2025 findet in der Nikolaikirche der nächste Kleiderbasar statt. 
Interessenten können sich bis zum 20.02.2025 unter 03423 604033 anmel-
den.
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Wir sammeln Fahrradteile oder alte Fahr-
räder zum Basteln in der Fahrradwerkstatt, 
Wolle, Stoffreste (Baumwolle, Jersey), 
Marmeladengläser, leere Klopapierrollen 
oder anderes Bastelmaterial … zum Bas-
teln und genauso wie Bücher für unser Bü-
chertauschbörse. Also schaut einfach rein 
und kommt vorbei!

Die Arbeit des Arche-Fördervereins ist auch von Ihren Spenden abhängig. 
Wir freuen uns über jeden Betrag: 
Arche-Verein-Eilenburg e.V. Volksbank Delitzsch eG • IBAN: DE94 8609 
5554 0112 5281 21 • BIC: GENODEF1DZ1

Achtung: Bitte senden Sie uns für eine Spendenbescheinigung eine E-Mail 
an mgh@arche-eilenburg.org mit folgenden Angaben: Ihren Namen, An-
schrift und den Betrag.

Wenn die Spende auf dem Konto eingegangen ist, erhalten Sie ihre Spen-
denbescheinigung.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung

Aktuelle Veranstaltungshinweise 
und weitere Angebote im MGH Ar-
che Eilenburg finden Sie auf unse-
rer Homepage: www.arche-eilen-
burg.de
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Auf dem Diakonie-Sonntag in Torgau 
erwähnte Geschäftsführer Tobias 
Münscher-Paulig in seinem Bericht, 
dass die Diakonie im Verbund Nord-
sachsen über 1.000 Kita-Plätze in 
ihren Einrichtungen zählt und anbie-
tet. Aufgrund des anhaltenden Gebur-
tenrückgangs in Deutschland stehen 
momentan in allen Einrichtungen freie 
Plätze zur Verfügung. Sina Weidler, 
Fachbereichsleitung der Kindertages-
stätten weiß um das Problem und 
kennt auch dessen Ursachen. Sina 
Weidler: „Das bei uns immer weniger 
Kinder das Licht der Welt erblicken, 
hat mehrere Gründe. Dazu gehören 
der Wertewandel in der Gesellschaft, 
die vielfältigen Krisen wie der Krieg in 
der Ukraine oder die steigende Inflati-

on und auch der viel umstrittene Kli-
mawandel. Dies alles rückt den Kin-
derwunsch bei jungen Paaren immer 
mehr in den Hintergrund.“ Betrachtet 
man die Geburtenraten in Deutsch-
land, dann wird dies deutlich an den 
Zahlen. 2016 waren es 792.000 Ge-
burten; 2025 rechnen die Statistiker 
mit 630.000. Der Trend ist weiter fal-
lend. Lediglich während der Corona-
Krise gab es 2021 mit 795.000 Ge-
burten ein unerwartetes und einmali-
ges Jahreshoch – der sogenannte 
„Corona-Baby-Boom“. Summa sum-
marum beträgt das Defizit aus den 
letzten 10 Jahren rund 20 Prozent. 
Die meisten Kindertagesstätten wer-
den von sogenannten „Freien Trä-
gern“ – wie z. B. der Diakonie bewirt-

Macht Spaß in den Kitas der Diakonie.      Foto: Kinderhaus „Zum Regenbogen“

Kita-Betreuung: Diakonie setzt auf 
Qualität statt Quantität



21

D
iakonie A

ktuell
schaftet. Derzeit kämpfen viele Trä-
ger mit den zurückgehenden Kinder-
zahlen. Man hört von befristeten Ver-
trägen, welche auslaufen, von Stun-
denanpassungen mittels Ände-
rungskündigungen und von Kitas im 
Landkreis, die aufgrund der Kitabe-
darfsplanung vom Netz genommen 
wurden. „Derzeit steht nicht im 
Raum, dass eine unserer diakoni-
schen Einrichtungen geschlossen 
wird, da alle unsere Einrichtungen in 
der Bedarfsplanung des Landkreises 
gelistet sind“, so Sina Weidler. Ent-
lassungen soll es im Diakonischen 
Werk nicht geben. „Damit wir keinen 
Mitarbeitenden verlieren, erwarten 
eine größere Flexibilität der Kollegen 
was den Einsatzort und den Stun-
denumfang angeht.“ So kann es vor-
kommen, dass man für einen gewis-
sen Zeitraum in eine andere Kita um-
gesetzt wird und Neueinstellungen 
nur mit ca. 20 oder 25 Stunden die 

Woche befristet werden müssen. 
Sina Weidler: „Wichtig ist uns, dass 
qualifizierte und engagierte Mitarbei-
terinnen zum Einsatz kommen. Wir 
setzten bewusst auf unser Konzept 
und die Qualität unserer Arbeit!“ Die-
ses Konzept kommt auch bei den 
Mitarbeiterinnen gut an – die Fluktu-
ation ist bei der Diakonie sehr ge-
ring. Und unter Qualität ist auch das 
Leitbild der Diakonie zu verstehen 
und dessen Umsetzung in allen Ein-
richtungen. (Weitere Infos dazu fin-
den Sie im Internet unter www.diako-
nie-delitzsch.de/organisation/leitbild-
der-diakonie/). Die Diakonie ist eng 
mit der Evangelischen Kirche ver-
bunden, sie ist ihr offizieller Wohl-
fahrtsverband. Sie ist nicht nur eine 
Organisation, die von der Kirche un-
terstützt wird, sondern ein ureigener 
Teil der Kirche, der den Glauben 
durch konkretes, soziales Handeln 
sichtbar macht. Andreas Bechert

Ehrenamtliche im Hospizdienst gesucht
Ein neuer Befähigungskurs in der 
Sterbebegleitung beginnt im April 
2026! 

Sie möchten schwerkranke Men-
schen und ihre Angehörigen in einer 
sensiblen Lebensphase begleiten? 
Sie bringen Einfühlungsvermögen 
mit, können sich auf andere Men-
schen einlassen und möchten sich 
sinnvoll engagieren? Dann laden wir 
Sie herzlich ein, sich für unseren 
nächsten Befähigungskurs im Hos-
pizdienst anzumelden.

„Letzte Hilfe Kurs – Wissen, was 
am Lebensende zählt“

Sterben ist ein Teil des Lebens. In 
unserem Letzte Hilfe Kurs lernen 
Sie, wie Sie Menschen am Lebens-
ende begleiten und unterstützen 
können – praktisch, einfühlsam und 
alltagsnah. Für das Jahr 2026 haben 
wir auch wieder „Letzte Hilfe Kurse“ 
geplant, diese finden statt:

• am 13. Januar, um 16 Uhr, in Eilen-
burg (Raumfrage läuft derzeit noch)
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Geschäftsstelle und Sprechzeiten
Die Geschäftsstelle des Diakonischen 
Werkes Delitzsch/Eilenburg e. V. ist umge-
zogen. Sie befindet sich jetzt in Delitzsch
in der Bonhoefferstrasse 4. Weiterhin 
gibt es jetzt feste Sprechzeiten: Montag: 
9-12 und 13-15 Uhr; Dienstag: 9-12 und 
13-18 Uhr – Kassentag; Mittwoch: keine 
Sprechzeiten; Donnerstag: 9-12 und 13-15 
Uhr; Freitag: 9-12 Uhr. Hinweis: Die Tele-

fonnummern sind außerhalb unserer Sprechzeiten nicht besetzt. Bitte nehmen 
Sie in diesen Zeiten über E-Mail mit uns Kontakt auf! Foto: Andreas Bechert

• am 24. Februar, um 16 Uhr, in 
Leipzig (Leipziger Diakonie Hospiz, 
Magnusstraße 13, Leipzig)

• am 24. März, um 16 Uhr, in De-
litzsch (Gemeinderaum, Schloss-
straße 6, 04509 Delitzsch). Jetzt an-
melden – wir freuen uns auf Sie!

Alle Informationen und Termine fin-
den Sie auf unserer Homepage 
oder direkt bei der Koordinatorin 
(Mobil: 0151 16350628; hospiz-
dienst@diakonie-delitzsch.de).

Einladung zur Gedenkfeier

Wir laden herzlich zur Gedenkfeier 
des Hospizdienstes ein, um ge-
meinsam der Verstorbenen zu ge-
denken und innezuhalten.

Alle, die sich verbunden fühlen, sind 
willkommen: am Samstag, den 17. 
Januar 2026, um 15 Uhr im Ge-
meindehaus „Zu den fünf Kirchen“, 

in der Schlossstraße 6, in Delitzsch.

Kontakt: Ökumenischer Ambulanter 
Hospizdienst
Region Delitzsch/ Eilenburg/ Leip-
zig-Nord
Schlossstr. 4 • 04509 Delitzsch

Koordinatorin: Birte Schiemann
Mobil: 0151 16350628
E-Mail: hospizdienst@diakonie-de-
litzsch.de
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Angebote für Kinder
Ökumenische Kita „St. Marien“
Ansprechpartnerin: Beatrice Fröhnert
Rödgener Landstraße 16 • Eilenburg
Tel.: 03423 600341
E-Mail: kita-st.marien@diakonie-de-
litzsch.de

Kita „Albert Schweitzer
Ansprechpartnerin: Emely Pink
Gartenstraße 8 • 04838 Laußig
Telefon: 034243 23221 • E-Mail: kita-
laussig@diakonie-delitzsch.de

Mehrgenerationenhaus Arche 
Ansprechpartnerin: Yvonne Pötzsch
Nikolaiplatz 3 • 04838 Eilenburg
Tel.: 03423 604033
E-Mail: mgh@arche-eilenburg.de
www.arche-eilenburg.org

Jugendarbeit
Projekt: GegenWind
Ansprechpartnerin: Yvonne Eichler
Nikolaiplatz 4 • 04838 Eilenburg
Tel.: 03423 7583955

Diakonie-Jugendberatungsstelle
Ansprechpartnerin: Michelle Gröper
Windmühlenstr. 12a • Eilenburg
Tel.: 0175 9414903

Mobile Jugendarbeit
Doberschütz, Laußig, Mockrehna:
Ansprechpartner: Michael Marschall
Tel.: 0173 4176220
Julia Roth
Tel.: 1520 299 248 4
Dörthe Winter
Tel.: 0157 541 483 42

Rackwitz, Krostitz:
Ansprechpartner: Alena Uhlig
Tel.: 0152 / 095 234 46
Christian Zomack
Tel: 0173 269 216 3

Jugendarbeit Bad Düben
Ansprechpartnerin: Nancy Marschall
Tel.: 0151 16350634

Gewaltprävention Nordsachsen
Ansprechpartnerin: Ulrike Denkinger
Nikolaiplatz 4 • 04838 Eilenburg
Tel.: 0151 88356643

Sozialdienste

Tagespflege Bad Düben
Ansprechpartnerin: Petra Süpple-
Gustav-Adolf-Str. 36 • 04849 Bad 
Düben; Tel.: 034243 78253

Altenpflegeheim „St. Nikolai“ 
Bad Düben
Leiter: Thomas Maeser-Merita
Gustav-Adolf-Str. 36 • 04849 Bad 
Düben; Tel.: 034243 780

Sozialstation Bad Düben
Ansprechpartnerin: Antje Lehmann
Dommitzscher Str. 14 • 04849 Bad 
Düben; Tel.: 034243 344165

Ökumenischer Ambulanter 
Hospizdienst
Region: Delitzsch/ Eilenburg/ Leipzig 
Nord
Schlossstraße 4, 04509 Delitzsch
Koordinatorin Birte Schiemann 
Tel.: 0151 163 50 628; Mail: hospiz-
dienst@diakonie-delitzsch.de
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Die Ansprechpartnerinnen

Pfarrerin 
Edelgard Richter

Telefon: 03423 754478 (659094)
E-Mail: edelgard.richter@ekmd.de

Pfarrerin 
Teresa Förtsch

Mobil: 0170 6515539
E-Mail: teresa.foertsch@ekmd.de

Kantorin
Lena Ruddies

Mobil: 0177 2169531
E-Mail: lena.ruddies@ekmd.de

Leiterin des Mehr-
generationenhaus 
Arche
Yvonne Pötzsch

Telefon: 03423 604033
E-Mail: mgh@arche-eilenburg.de

Gemeinde-
sekretärin 
Claudia 
Mülverstedt

Gemeindebüro Eilenburg
Nikolaiplatz 3 • 04838 Eilenburg
Telefon: 03423 602056
E-Mail: pfarramt.eilenburg@ekmd.de

Dienstag 09.00 - 12.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.00 Uhr

Gemeindebüro Sprotta
Lindenallee 20
04838 Doberschütz OT Sprotta
Büro: 03423/ 754478
E-Mail: pfarramt.sprotta@ekmd.de

Donnerstag 10.00 - 13.00 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Sprotta 
Dagmar Martin
Do.,10.00 - 13.00 Uhr

Büro: 03423 754478
E-Mail: pfarramt.sprotta@ekmd.de

Mobil: 0160 1470210
E-Mail: claudia.muelverstedt@ekmd.de

Gemeindekonto & Spendenkonto
Bank für Kirche und Diakonie

Empfänger: Ev. Kirchenkreisverband Kreiskirchenamt Torgau 
IBAN: DE42 3506 0190 1551 5860 29

Zahlungsgrund: Kirchengemeinde …. / Zweck ….

Vikar 
Christian Boerger

Telefon: 03423 754478
E-Mail: christian.boerger@ekmd.de

Gem.-Pädagogin 
Brit Sperling

Mobil: 0162 6186334 
E-Mail: brit.sperling@ekmd.de


